
Gruppe SPD - B'90/Die Grünen
im Rat der Stadt Burgdorf

31303 Burgdorf
Vor dem Hann. Tor 1

24. Okt 2022

Herrn Bürgermeister
Armin Pollehn
Rathaus II
Vor dem Hann. Tor 1
31303 Burgdorf

Ausweisung von Windenergievorrangflächen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir beantragen die Windenergiepotenzialflächen entlang der Immenser Strasse in den 
Flächennutzungsplan (FNP) mit aufzunehmen. Soweit es rechtliche Hindernisse auf Grund
der Hubschraubertiefflugzone gibt, soll eine entsprechende Einschränkung in den FNP 
aufgenommen werden, die den Bau von Windkraftanlagen erlaubt, wenn die Grenzen der 
Tiefflugzonen verlagert werden.

Begründung:
Die letzten Monate haben gezeigt, dass dem Windenergieausbau erheblich mehr Raum 
gegeben werden muss, als es bisher der Fall war. Es ist davon auszugehen, dass in den 
nächsten Jahren noch deutlich mehr Flächen auszuweisen sind.

Bisher schränken die sogenannten Hubschraubertiefflugzonen der Bundeswehr die 
Möglichkeit der Ausweisung von Windenergievorrangflächen westlich der Immenser 
Straße deutlich ein.

Aus verschiedenen Quellen haben wir erfahren, dass die Einschränkungen aus dem 
vorgenannten Grund (nicht nur für Burgdorf) aktuell überdacht werden. Ein konkretes 
Ergebnis liegt allerdings noch nicht vor.

Damit nicht erst nach dem Vorliegen der Veränderung wieder ein neuer FNP aufgestellt 
werden muss, und dadurch wertvolle Zeit verloren geht, halten wir eine Planung mit der 
beschriebenen Option für zweckmäßig und geboten.

Gerald Hinz Simone Heller
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende

B‘90/Die Grünen
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